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D er  bundesliga-zweitligist fc 
st. Pauli stellt seine trikots 
selbst her. dafür hat der ver-
ein den hersteller diiY 
gegründet. damit ist  man 

nach eigenen angaben im Profifußball der 
einzige hersteller, der die trikots aus-
schließlich nachhaltig produziert.  nach 
zwei Jahren Planung und verhandlungen 
ging im Juni 2021  die fair produzierte trai-
ningskollektion in den verkauf. der verein 
hatte lange nach Partnern gesucht, die in 
der lage sein sollten, die trikots nach den 
gewünschten standards zu produzieren; es 
ging zum beispiel um  recycelten kunststoff, 
bio-baumwolle und zertifizierte materia-
lien. dem verein wurde schnell   klar, dass er 
die trikots selbst herstellen muss, nach dem  
selbst gewählten motto: „alles muss man 
selber machen.“ so kam auch der name 
diiY zustande: do it Yourself.  diiY ist teil 
der merchandising gmbh; die  umsätze 
betrugen  2022  laut bernd von geldern, 
geschäftsleiter im bereich wirtschaft des 
fc st. Pauli,  rund 2 millionen euro.  

nach seinen angaben  sind  die kosten 
für die nachhaltigen Produkte rund 25 Pro-
zent höher.  allerdings fallen nun  geldbe-
träge, die an die ausstatter der vereine 
gezahlt werden, weg. deshalb kann der fc 
st. Pauli die trikots trotzdem  zu fairen 
Preisen in seinem  onlineshop anbieten.  
„nachhaltigkeit wäre auch, keine t-shirts 
mehr zu verkaufen, aber wir haben im 
merchandising über hundert leute be -
schäftigt, die sich darauf verlassen, dass 
wir ein guter arbeitgeber sind“, sagt von 
geldern.  man müsse auch geld verdienen, 
um einen größeren ausstattervertrag  
ersetzen zu können, heißt es auf der inter-
netseite von diiY. ein ausstattervertrag 
bringe einen siebenstelligen betrag für 
den verein ein, berichtet von geldern.  

im vergangenen Jahr wurden rund 
60.000 teile  aus der diiY-kollektion ver-
kauft. am wichtigsten waren die trikots. 
es gibt die  varianten „tailliert“ und „nicht-
tailliert“.  beide bezeichnet der  verein als 
„unisex“, denn  er legt viel wert darauf,  

um einkaufsentscheidungen auf basis von 
sozialer verantwortung zu treffen und zu 
überprüfen“, heißt es vom verein. um die-
se anforderung in zukunft umzusetzen, 
werde unter anderem an einer umfassen-
den risikoanalyse gearbeitet.

der fc st. Pauli könnte mit diiY laut  
bernd von geldern ein vorbild für andere 
fußballvereine werden. er vermutet, dass  
nachhaltigkeit  zu einem kernthema im 
Profifußball werden wird. „für fußball-
vereine ist es essenziell, fans anzuspre-
chen, da sie mitgliedergeführt sind.“   

 von geldern kann sich auch koopera-
tionen mit anderen fußballvereinen vor-
stellen. dabei denkt er  eher an kleinere 
klubs als an Profivereine, weil   st. Pauli 
nicht bereit sei, sponsorengelder zu zah-
len und somit als ausstatter zu agieren. 
kleinere vereine   sind derzeit mit diiY im 
gespräch. zu ihnen  zählt der eimsbütteler 
turnverband (etv), ein sportverein aus 
hamburg; er erwägt, seine trikots ab 2025 
von diiY   produzieren zu lassen. „grund-
legende faktoren in unserer entschei-
dungsfindung waren zum einen die nach-
haltigkeit und zum anderen die gute Quali-
tät, die diiY gewährleistet“, berichtet Jas-
per hölscher,  koordinator im bereich 
fußball im etv. 

von geldern sieht weitere umweltpro -
bleme  im Profifußball: „es ist  eine ökolo-
gische schande, das stadion für nur 17 
heimspiele in der saison vorzuhalten, da 
an den spieltagen sehr viel müll entsteht 
und der rasen sehr intensiv gepflegt wer-
den muss.“ Jeder  verein müsse das so gut 
es geht kompensieren.  der  fc st. Pauli 
wolle  den müll an den spieltagen  reduzie-
ren und bewirke mit den nachhaltigen tri-
kots einen ausgleich. der fußballverein, 
der für soziales engagement bekannt ist, 
hat  die erste kollektion von diiY zudem 
dazu genutzt, ein soziales zeichen zu set-
zen: sie ließen die auswärtstrikots mit 
„kein fußball den faschisten“ bedrucken. 

 lena göttsche
Gymnasium Ohmoor, Hamburg

im onlineshop verkaufen die Pol-
lingers auch  ihr eigenes kochbuch 
„vleisch“ für knapp 40 euro. es ist ein 
lehrbuch über das vegane metzgerei-
handwerk; bisher haben sie rund   600 
exemplare verkauft. auf  sarahs online-
blog findet man zudem viele vegane 
rezepte,  die einfach  zu hause auspro-
biert  werden können. der anteil der 
einnahmen des onlineshops beträgt 
etwa ein viertel des jährlichen umsat-
zes, der sich laut Paul Pollinger im 
sechsstelligen bereich bewegt. die 
corona-Pandemie habe  eine entschei-
dende rolle gespielt. „auch wenn wir 
offen haben durften, hat sich einfach 
das einkaufsverhalten der menschen 
geändert.“ viele hätten den weg in den 
laden vermieden und sich auf den 
supermarkt begrenzt. in der zeit ist 
dann der  onlineshop als  zweites stand-
bein entstanden.  

derzeit beschäftigt die vetzgerei drei 
feste mitarbeiter in ihrer filiale in ber-
lin-Prenzlauer berg. dort gibt es  eine 
frischetheke und einen imbiss, wo man 
zum beispiel ein seitansteak und  einen 
gyrosteller essen kann. nächstes Jahr 
wolle man Produkte für den einzelhan-
del herstellen.   

die vetzgerei  wende  sich besonders 
an die menschen, die sich nicht komplett 
vegan ernährten. „bei uns geht es 
darum, eine vegane lebensweise näher-
zubringen.“  besonders für junge fami-
lien, die die vegane lebensform an ihre 
kinder weitergeben wollten, sei die vetz-
gerei sehr attraktiv. auch ältere genera-
tionen betreten das geschäft. „man 
merkt, dass sie interessiert sind, aber sie 
halten sich am anfang noch etwas 
zurück“, erzählt  eine mitarbeiterin. 

 yina arega
Katholische Schule Liebfrauen, Berlin

E ine vegane metzgerei, geht das 
überhaupt? in berlin befindet 
sich die vetzgerei gmbh. seit 

2017 verkaufen die inhaber und grün-
der sarah und Paul Pollinger würst-
chen, aufschnitte und wurst –  vegan. 
die idee kam sarah Pollinger 2015, als 
sie im bioladen nur auf hochverarbeite-
te fleischersatzprodukte stieß und sich 
dachte: „das muss doch besser gehen!“ 
zwei Jahre später eröffneten  sie und ihr 
mann dann  die nach eigener aussage 
erste vegane metzgerei deutschlands. 
was ihr geschäft von ähnlichen 
geschäftsideen abhebe, seien  das aus-
schließlich vegane sortiment und der 
fokus auf das metzgerhandwerk. „wir 
arbeiten handwerklich ähnlich wie eine 
metzgerei, das betrifft die maschinen, 
die wir benutzen, aber auch, wie die 
würste und aufschnitte aufgebaut 
sind“, berichtet sarah Pollinger. dafür 
haben sie sich unterstützung von einem 
traditionellen metzgermeister geholt –  
der  selbst nicht vegan isst.  

bei der herstellung der  hausgemach-
ten Produkte wird darauf geachtet, dass 
alle zutaten möglichst unverarbeitet, 
bio, regional und saisonal sind und kur-
ze transportwege hinter sich haben. um 
verpackungsmüll zu sparen, haben sie 
ein system mit Pfandgläsern eingeführt. 

die veganen alternativen bestehen 
größtenteils aus gemüse, seitan und 
tofu. die vetzgerei bietet ein großes 
sortiment an, von gulasch und frika-
dellen bis hin zu lebervurst und bacon. 
vier „vürstchen“ kosten 12  euro und 
werden in varianten wie erbse-Pilz oder 
räuchertofu angeboten. besonders 
beliebt sind  laut Pollinger „sachen, die 
klassisch gewürzt sind und die man 
kennt“. neben den fleischersatzproduk-
ten bietet man weitere vegane alternati-
ven wie mayonnaise  an. 

Glückliche Würste
 die erste vegane metzgerei verkauft vürstchen

genbrot ist mit 6,50 euro je  kilogramm 
am günstigsten. Je kleiner das brot ist, 
desto teurer ist es, da mehr arbeit benö-
tigt wird. „natürlich ist es teurer als ein 
brot aus dem supermarkt, aber dafür ist 
es ohne belag genießbar“, sagt geißler.  
wer es günstiger anbiete, der betrüge sich 
selbst, glauben geißler und weiß. 

die beiden haben ihre bäckerei en -
de märz 2022 eröffnet,  werbung  haben 
sie nie gemacht. an keinem tag sind 
sie bisher auf ihrem brot sitzengeblie-
ben. herumgesprochen hat sich die 
bäckerei anfangs durch eine gruppe 
auf whatsapp, die  aus freunden und 
bekannten bestand.  2022 haben die 
beiden nur etwa alle zwei bis drei 
wochen zweimal in der  woche geba-
cken. das  waren ungefähr 35 bis 40 
backtage. der Jahresumsatz  lag  bei 
rund 70.000 euro. Je  backtag benöti-
gen sie  einen tag für die vorbereitung.  

sie   bieten auch  backkurse an. die 
onlinekurse von  vier stunden  kosten 
150 euro. die  Präsenzkurse für zwei bis 
zehn Personen finden  meistens in Öster-
reich auf einer alm statt. sie dauern  fünf 
tage; es  wird gebacken, was sich die teil-
nehmer wünschen. inklusive unterkunft 
und verpflegung kostet der kurs 2400 
euro je teilnehmer.   die kurse gibt es seit 
zwölf Jahren, sie waren bisher immer  aus-
gebucht. geißler hat auch brotbackbü-
cher geschrieben, von  denen einige zu  
den „spiegel“-bestsellern zählen. 

teil des konzeptes  ist, dass die beiden 
die einzigen mitarbeiter sind. sie haben 
die bäckerei auch eröffnet, um spaß zu 
haben.  „man könnte größer werden, aber 
wir wollen es nicht, da das der brotquali-
tät schadet“, sagt geißler. 

emma pietsch
Gymnasium Corveystraße, Hamburg

S elbst gebackenes brot aus dem 
„eigenen wohnzimmer“ – das 
bietet die  brotnomaden gmbh 

von  christina weiß und lutz geißler 
an. sie nennen sich   „brotkumpels“. das 
besondere:   sie backen  und verkaufen 
ihre waren  in ihrem haus im hambur-
ger stadtteil sasel.    2022 wurden sie in 
einer  umfrage des gourmetmagazins 
„falstaff“ zur beliebtesten bäckerei 
hamburgs gewählt. 

kennengelernt haben sich die beiden 
2016 in einem backkurs von geißler. 
zunächst backten sie  nur nebenberuflich, 
doch „der teig musste irgendwo hin“, wie 
geißler sagt.  allerdings  benötigten  sie 
einen meistertitel für ihre bäckerei.  2020 
schloss weiß die meisterschule ab. neben 
Produkten wie dem hamburger feinbrot,  
baguette und toastbrot   gibt es  saisonge-
bäcke wie  stollen. am beliebtesten  sind  
ciabatta und der schweizer klassiker 
bürli. unter den gebäcken stehen die 
franzbrötchen an erster stelle.

 für die beiden besteht ein gutes brot 
nur aus naturbelassenen zutaten. zu -
dem sollte es zeit zum reifen haben 
und ohne belag gut schmecken. die 
hauptzutaten seien „mehl, wasser, 
salz und zeit“. das mehl bekommen 
sie  von der mühle gut rosenkrantz aus 
neumünster, die  die einzige biomühle 
in norddeutschland sei. 

gebacken und verkauft wird zwei-
mal in der  woche. die brote können  
nur auf vorbestellung abgeholt wer-
den. am backtag verkaufen sie  rund  
220 brote und 400 gebäckstücke. es 
kämen  familien, junge erwachsene 
und  senioren aus dem altersheim. sie 
stellen sich in die lange schlange, die 
sich vor dem verkauf bildet.  

die  Preise liegen   zwischen 6 und 
10 euro je brot oder gebäck.  das rog-

Das ist alles andere 
als eine  brotlose Kunst
brot wird zu hause und auf vorbestellung produziert

V om tellerwäscher zum millionär 
ist eine beliebte vision.  doch  wie 
wäre es, als tellerwäscher zum 

millionär zu werden, so wie die hobart 
gmbh?  sie ist nach eigenen  angaben  
weltmarktführer in der herstellung  
gewerblicher spültechnik und hat den 
internationalen hauptsitz in troy im 
bundesstaat ohio in den usa. die deut-
sche niederlassung befindet sich  in 
offenburg.  in ganz deutschland beschäf-
tigt  hobart rund 1100 mitarbeiter, fast 
800 in offenburg, wie martin schrempp, 
entwicklungsleiter für neue technolo-
gien, berichtet. auf der ganzen welt seien 
es etwa  6900 beschäftigte. 

das unternehmen wurde vor gut  125 
Jahren vom ingenieur charles hobart in 
troy gegründet. das erste Produkt war  
1903 die erste elektrische kaffeemühle 
der welt.  1926 verkaufte man die ersten  
spülmaschinen,  1930 expandierte 
hobart nach hamburg.   1953 erlangte 
hobart das erste Patent für eine band-
spülmaschine.  1960 übernahm  man  das 
werk in offenburg.  1999 wurde hobart 
ein bestandteil der itw group, illinois 
tool works; dies ist ein amerikanischer 
mischkonzern  mit 45.000 mitarbeitern.

der fokus der Produktion von hobart 
liegt auf den  gewerblichen spülmaschi-
nen wie den  bandspülmaschinen. „das  
geschirr  wird auf ein band gestellt, das 
wie ein fließband durch einen spülap-
parat läuft und am anderen ende 

gespült, sauber sowie viren- und bakte-
rienfrei herauskommt“, sagt schrempp. 
„aber wir stellen auch kleine unter-
tischmaschinen her und auch große 
spülanlagen, zu denen  bandspülmaschi-
nen zählen, für die industrie,  flugzeuge 
und  schiffe.“ 

 mit  bandspülmaschinen belieferte man 
auch die weltmeisterschaftsstadien in 
Qatar. Jedoch mussten die maschinen laut 
schrempp für die menge an bechern, die 
gespült werden mussten, umgebaut wer-
den.  man   konstruiert die maschinen nur 

nach kundenwünschen;  dabei „muss auf 
die Platzverhältnisse am einsatzort, aber 
auch auf die anforderungen,  zum beispiel 
ob metallteile oder nur becher gespült 
werden sollen, geachtet werden“. 

in den gewerblichen untertischmaschi-
nen dauert ein spülprogramm lediglich 
zwischen 90 sekunden und 5 minuten. mit 
dem sogenannten sinnerschen kreis kann 
man die unterschiede verdeutlichen. es ist  
ein modell, das vier faktoren enthält, mit 
denen geschirr sauber gespült werden 
kann: mechanik, temperatur, zeit und 
chemie. bei einer spülmaschine aus dem 
haushalt nehme der faktor zeit rund 75 
Prozent des kreises ein, erklärt schrempp.  
bei der gewerblichen spültechnik seien   
druck, temperatur und chemie bedeuten-
der;  deshalb sei die  dauer geringer. 

ein weiteres gebiet, auf  dem hobart 
aktiv ist, ist spültechnik für  flugzeuge und 
schiffe,  vor allem kreuzfahrtschiffe. „fast 
alle kreuzfahrtschiffe haben maschinen 
von hobart an bord, sei es aida oder 
msc“, berichtet  schrempp. vor allem auf 
dem meer seien die  anforderungen an die 
materialien  hoch. „wegen des salzwassers 
werden meist korrosionsbeständigerer 
edelstahl benötigt und wegen der rauen 
bedingungen auf hoher see auch stabilere 
bleche“, erklärt schrempp.  

hobart  pflegt enge kontakte  zu Part-
nern wie küchenplanern und händlern. 
so haben  innovationen wie die top-dry-
technik, die das zeitintensive manuelle 

abtrocknen von gläsern überflüssig 
macht, ein  wichtiges kundenproblem 
gelöst. man verkauft auch maschinen für 
ungewöhnlichere  zwecke, etwa  zur reini-
gung von tierkäfigen oder kleinen Plastik-
splinten oder an bmw und Porsche zur 
reinigung von autoblechteilen. 

 2021 betrug der  umsatz der hobart 
gmbh in deutschland  277 millionen 
euro,  2022 war er  etwas höher.  nach 
angaben von  schrempp werden im Jahr  
55.000 bis 70.000  maschinen verkauft, der 
großteil sind untertischmaschinen.  man-
che kosten so viel wie  ein teures fahrrad, 
andere wie  ein mittelklassewagen oder 
sogar  eine luxuslimousine. 

 die kunden achten zunehmend auf den 
wasserverbrauch. in den vergangenen 
zehn Jahren hat man versucht, den was-
ser- und energieverbrauch der spülma-
schinen zu halbieren; dies gelang  in den 
high-end-Premax-modellen. die vision 
sei aber „spülen ohne wasser“, sagt 
schrempp. dazu müssen druck und tem-
peratur erhöht werden. doch werde es 
weitere innovationen brauchen, die noch 
nicht entdeckt worden seien. ein weiterer 
zukunftsplan ist laut schrempp die auto-
matisierung der bedienung, „denn durch 
den arbeitskräftemangel in der gastrono-
mie will niemand mehr  Personal für spül-
kräfte einstellen“.  

 niklas kopf
Max-Planck-Gymnasium, Lahr

Auf einer Kreuzfahrt wird so einiges runtergespült
das geschirr auf schiffen und in flugzeugen wird in hochleistungsmaschinen des marktführers hobart sauber 

ein trikot schweißt zusammen: Der FC St. Pauli zieht seine Spieler und Fans nachhaltig an. foto nordphoto
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an dem projekt 
„Jugend und wirtschaft“ nehmen teil:

    Aachen, Inda-Gymnasium    •    Bad Nauheim, 
Berufliche Schulen am Gradierwerk    •    Berlin, 
Berlin Cosmopolitan School, Heinz-Berggru-
en-Gymnasium, Kath.     Schule Liebfrauen, Wer-
ner-von-Siemens-Gymnasium    •    Bonn, Tannen-
busch-Gymnasium    •    Borken, Jodocus Nünning 
Gesamtschule    •    Büdelsdorf, Heinrich-Heine-
Schule    •    Dortmund, Gesamtschule Scharn-

horst, Mallinckrodt-Gymnasium    •    Duderstadt, 
Eichsfeld-Gymnasium    •    Essen, Goetheschule    •    
Forchheim, Ehrenbürg-Gymnasium    •    Geisen-
heim, Internatsschule Schloss Hansenberg    •    
Gießen, Landgraf-Ludwigs-Gymnasium    •    Glin-
de, Gymnasium    •    Grünstadt, Leininger-Gymna-
sium    •    Hamburg, Gymnasium Corveystraße, 
Gymnasium Ohmoor    •    Hechingen, Berufliches 
Schulzentrum    •    Heidelberg, Heidelberger Pri-
vatschulcentrum    •    Hildesheim, Michelsen-
schule    •    Kassel, Friedrich-List-Schule    •    Kiel, 
Hebbelschule, Max-Planck-Schule    •    Krefeld-
Uerdingen, Gymnasium am Stadtpark    •    Kün-
zelsau, Schlossgymnasium    •    Lahr, Max-Planck-
Gymnasium    •    Leverkusen, Landrat-Lucas-Gym-
nasium    •    Lübeck, Friedrich-List-Schule, Johan-
neum    •    Ludwigsburg, Goethe-Gymnasium    •    
München, Theresien-Gymnasium, Wittelsba-
cher-Gymnasium    •    Münster, Hans-Böckler-Be-
rufskolleg    •    Neckartenzlingen, Gymnasium    •    
Neunkirchen, Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium    
•    Neustadt a.d. Weinstraße, Käthe-Kollwitz-
Gymnasium    •    Ober-Ramstadt, Georg-Chris-
toph-Lichtenberg-Schule    •    Oberviechtach, 
Ortenburg-Gymnasium    •    Peine, Integrierte 
Gesamtschule    •    Pforzheim, Reuchlin-Gymna-
sium    •    Querfurt, Burgstadtgymnasium    •    Ried-
lingen, Kreisgymnasium    •    Schwäbisch Gmünd, 
Parler Gymnasium    •    Schwalbach, Albert-Ein-
stein-Schule    •    Stegen, Kolleg St. Sebastian    •    
Trier, BBS EHS Trier    •    Wiesbaden, Freie Waldorf-
schule    •    Winsen, Gymnasium    •    Wolfenbüttel, 
Henriette-Breymann-Gesamtschule

geschlechterzuweisungen zu meiden und  
seine fans dazu zu ermutigen, das zu tra-
gen, was sie selbst schön finden. 

die trikots seien  so nachhaltig wie 
möglich produziert und mit  gütesiegeln 
ausgezeichnet. so trägt  die „totenkopf-
kollektion“  die  siegel „gots – global 
organic textile standard“ und „fairtrade 
cotton“. zudem werden  nach und nach 
alle artikel  aussortiert,    die nicht dem vom 
fc st. Pauli festgelegten minimum an 
standards entsprechen. 

unter dem namen diiY gibt es auch    
Jacken, hosen und  kapuzenpullover.  um 
die arbeitsbedingungen und  zustände in 
den Produktionsstätten zu überprüfen, 
sind gelegentlich  mitarbeiter des fc st. 
Pauli vor ort. neben der nachhaltigkeit 
spielt  die fairness in der Produktion eine 
große rolle. auf seiner internetseite gibt 
der verein an, den mitarbeitern an den 
einzelnen Produktionsstätten  „löhne weit 
über dem mindestlohn“  zu zahlen. 

die hauptproduktionsorte sind  in der 
türkei und  Portugal, nur  die Jacken wer-
den in china hergestellt, da sie viel hand-
arbeit benötigen und „die Produktion in 

fernost unumgänglich ist, wenn die 
Jacken zu sozialverträglichen Preisen an -
geboten werden sollen“. auch die chinesi-
schen Produktionsstätten hielten  nach-
weislich hohe ökologische und soziale 
standards ein. grundsätzlich stammen 
alle stoffe und zutaten  aus der jeweiligen 
region. rohstoffe, die auf dem weltmarkt 
beschafft werden,  tragen  zertifikate wie  
„grs - global recycled standard“.  

der fc   st. Pauli lässt sich auch selbst 
kontrollieren.  dafür ist er  im frühjahr 
2021 als bisher einziger fußballverein der 
fair wear foundation beigetreten. es wird 
kontrolliert,  ob die trikots wie angegeben 
aus  mindestens 50 Prozent recycelten fa -
sern bestehen, was dem verein nach  eige-
nen angaben schon  in der ersten saison zu 
fast 100 Prozent gelungen ist. im märz 
2023 bekam der fc st. Pauli  die bewer-
tung  „good“. während der verein im 
bereich des austauschs mit anderen un -
ternehmen  sehr gut abschneidet, muss im 
bereich der einkaufspraktiken noch nach-
gebessert werden. „viel läuft aus dem 
bauch heraus schon gut und richtig, aber 
es fehlte bisher ein systemischer ansatz, 

Alles muss man 
selber machen
der  bundesliga-zweitligist fc st. Pauli 
war auf der suche nach nachhaltig 
produzierter kleidung. doch er fand 
keinen hersteller – nun stellt er 
seine trikots  selbst her.


